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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

erlin 16 März Der Kaiſer und die Kaiſerin unterufe heute wen wieder eine reine Wer
der Rückkehr ins Schloß empfing der Kaiſer den Chef desZu tärkabinets den Chef Stellvertreter des Jngenieur und

Pioniercorps und der Feſtungen ſowie den Kriegsminiſter zu
emeinſamem Vortrage und arbeitete darauf mit dem Chef des
ilitärkabinets Mittags wohnte der Monarch der Uebergabe

der dem 2 GardeDragoner Regiment von der Kaiſerin von
Rußland verliehenen ſilbernen Keſſelpauken bei und frühſtückte
mit den Offizieren des Regiments Am Abend gedachten die
Majeſtäten einer Einladung des ruſſiſchen Botſchafterpaares zum
Diner zu entſprechen

Wie aus r berichtet wird erwartet man dort den
beſuch unſeres Kaiſers beim Zaren im Mai Wie ese v wird die Kaiſerin ihren Gemahl nach Petersburg

egleiten
Der Zuſtand des Staatsſekretärs Dr von Stephan giebt

der Poſt zufolge neuerdings zu Beſorgniſſen Anlaß es
ſcheine daß eine zweite Operakion nöthig ſei Dagegen erfährt
die Nat tg daß die zwar ſehr langſame aber fort
ſchreitende erheilung der Wundſtelle andauere ſo daß Profeſſor
v Bergmann nunmehr keine Beſorgniſſe mehr hege zu denen die
Natur der Wunde früher Anlaß geben konnte

Laut Hofbericht der Karlsruher Zeitung iſt Prin
Wilhelm von Baden fieberfrei doch machen ſich noc
die Folgen der katarrhaliſchen e bemerkbar ſo daß der
Patient das Betrt hüten muß und großer Schonung bedarf

Die Hollmannkriſe

z Berlin 16 W Die Nachrichten über das Schickſal
des vom Admiral Hollmann eingereichten Entlaſſungsgeſuches
lauten immer widerſpruchsvoller Geſtern bereits wurde ſowohl
hieſigen als auch auswärtigen insbeſondere Blättern
gemeldet daß die r w erfolgt ſei Die
KreuzZeitung hat dieſe Mittheilung in ihrer heutigen

Morgen Ausgabe veröffentlicht und die meiſten übrigen hieſigen
Zeitungen folgen in ihrer heutigen Abend Ausgabe mit der
leichen Kundmachung nach Für die Wahrheit derſelben
cheint zu ſprechen daß Herr Hollmann ſich an den heutigen
erhandlungen der Budget Kommiſſion in gewohnter lebhafter

und ungezwungener Weiſe an hat Z ſpricht aber
die geſtrige offiziöſe eng er Nordd Allg g in
der ausdrücklich geſagt war daß die Entſcheidung über das
Geſuch erfolgen werde nachdem das Plenum des Reichstages
u den neuen Marineforderungen ſich tig u
eberdies erklärt heute abend die NationalZeitung, daß der

Kaiſer ſich über das Geſuch noch nicht ſchlüſſig gemacht
Die NationalZeitung hat ſich bisher in der HollmannKriſeam beſten unterrichtet gezeigt und auch ihre heutige Kund

gebung hat darum auf Beachtung Anſpruch Gleichzeitig ſieht
die NationalZeitung die Lage als beſorgnißerregend
an Es ſei fraglich ob die Regierung die neue Belaſtungs
probe aushalten werde meint ſie b dieſer Kaſſandraruf
in den thatſächlichen Verhältniſſen begründet oder ob er mehr
auf das Beſtreben gruſelig zu machen und dadurch die
widerſtrebende Mehrheit des Reichstages willfähriger zu ſtimmen
urückzuführen iſt läßt ſich einſtweilen noch nicht überblickenzwiſchen dauern die Bemühungen einen Umfall des Centrums

z erzielen fort Wie die Poſt zu melden weiß haben
er Miniſter v Boetticher und der bayriſche Geſandte

Frhr v Lerchenfeld mit den Herren Dr Lieber und Prinz
Arenberg Verhandlungen gepflögen Herr v Boetticher iſt
wie an dieſer Stelle ſchon betont wurde für die Anbahnung
von Kompromiſſen der am beſten geeignete Miniſter und Herr
v Lerchenfeld ſteht dem Leiter des Reichsamts des Jnnern an
liebenswürdigen Formen nicht nach Die Vermuthung daß
ein Theil des Centrums die Bewilligung wenigſtens eines der
Kreuzer werde herbeiführen helfen beſteht nach wie vor mag
auch die Germania noch heute abend ganz beſtimmt erklären
daß ihr von einer Sinnesänderung in den Kreiſen des Centrums
nichts bekannt ſei n ſich eine ſolche Sinnesänderung
nicht ſo darf Herr v Eynern ſich rühmen g2 alle Mühe

acz zu haben das Centrum in ſeinem Widerſtande zu
eſtärken Die Art wie dieſes Mitglied der nationalliberalen

Partei in der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes es
unternahm das preußiſche Parlament gegen den Reichstag
mobil zu machen und dabei Herrn Dr Lieber und das Centrum
als Stichblatt von Scherzen zu benutzen war jedenfalls nicht
J t eine Verſtändigung der Regierung mit dem Centrum

rdern

Parlamentariſches

Berlin 16 März Jm Abgeordnetenhauſe benutzte
heute Graf SchwerinLöwitz die Berathung des Etats des
Handelsminiſteriums um ſich und die Pommerſche Landwirth

aftskammer gegen den neulich von dem Abg Brömel er
obenen Vorwurf zu vertheidigen er habe der Stettiner Börſe
be Notirung der Getreidepreiſe zur Laſt gelegt Er Graf
chwerin habe nur die Reformbedürftigkeit der Börſenein

richtungen nachgewieſen keineswegs aber der Stettiner Kauf
mannſchaft einen ehrenrührigen Vorwurf gemacht Graf
d werin hat alles das auch ſchon in der Kreuzztg erklärt
Hiſhatſache aber daß er ſelbſt und nach ihm die Nr 2 der
i ittheilungen der Landwirthſchaftskammer u a eine ab
de tliche Verſchleierung der wirklichen Marktlage zum Schaden
mich di re chaft behauptet haben kann Graf Schwerin
en widerlegen Wenn er wirklich ein dringendes Bedürfniß

friedlicher Beilegung des Kampfes hat ſo ſollte er zuerſt
ehrenrührigen Behauptungen zurücknehinen Davon iſt
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erſter und zweiter Berathung ohne weſentliche Debatte als eine
Verbeſſerung der beſtehenden einzelſtaatlichen Verträge an und
überwies das Auswanderungsgeſetz einer Kommiſſion
zur Berathung Daß der neue Entwurf gegenüber demjenigen

an weitergehenden Wünſchen war aber kein Mangel

Berlin 16 März Die Budgetkommiſſion des Reichs
ta ges beendigte heute die Berathung des Marine Etats und

enehmigte die fortdauernden Ausgaben des Marine Etats ohne
Äbſtrich Bei dem Kapitel Juſtandhaltung der Flotte und
Werftanlagen 17 Millionen legte Abg Jebſen dar daß die
Reichswerften 10 Proz theurer bauten als die Privatwerften
Kapitän zur See Büchſel gab dieſes zu da Schnellbauen nachfeſtem Kontrakt gleichbedeutend mit Billigdauen ſei Abg
Dr Hammaccher berechnete die Vertheuerung bei den Reichs
werften auf 20 bis 25 Proz und verlangte eine verbeſſerte
Oekonomie Staatsſekretär Admixal Hollmann gab im all
gemeinen die Ausführungen der Vorredner zu und verſicherte
die Verwaltung werde bemüht ſein Abhilfe zu ſchaffen Jm
Laufe der Debatte gab Staatsſekretär Hollmann eine ein
gehende anſchauliche Darlegung der Bedeutung und Verwendung
der MarineJnfanterie

Der Abg Dr Ham macher hat in der Budgetkommiſſion
des Reichstages geſtern die Einbringung eines Ermächtigungs
geſetzes betr die zum 1 April vorbereitete Truppen
dis lo kation anläßlich der n der vierten
Bataillone angeregt da vorausſichtlich bis zum 31 März
der Etat im Plenum noch nicht erledigt ſein wird

Dem Vernehmen nach legt die Regierung Werth darauf
daß nicht nur die Beamtenbeſoldungsaufbeſſerung im Reiche im
Reichstag zur Berathung gelangt ſondern daß auch vorallem die ünſal Alters und Jnvaliditätsverſicherungsgeſetze

verabſchiedet werden Die Beſoldungsaufbeſſerung iſt ſo
formulirt daß ſie geſondert vom Etat erledigt werden kann und
nichts dem entgegenſteht auch ohne ſie bis zum 1 April den
Etat vorſchriftsmäßig fertig zu ſtellen Die Regierung hat die
Abſicht den Reichstag noch über Oſtern hinaus bis in
den Mai hinein tagen zu laſſen man bezweifelt aber im
Reichstag nach den Erfahrungen die man bisher mit den
kurzen Vertagungen gemacht hat daß ſich nach den Oſterferien
Do ngere Zeit ein beſchlußfähiges Haus zuſammenhalten
wird

Unter den beim Reichstage eingehenden Petitionen befinden ſich auch verſchiedene die ſich auf Aenderungen der

Klaſſeneintheilung der Orte und des Servis
tarifs beziehen Sie ſind vielfach von Gemeindevertretungen
eingereicht und in der Annahme übergeben daß der Geſetz
entwurf über die Klaſſeneintheilung der Orte und den Servis
tarif noch in der laufenden Tagung im Reichstage zur Verhandlung gelangen wird Dieſe nnahme wird durch die
Thatſachen ihre Beſtätigung erfahren Der genannte Geſetz
entwurf iſt in den Bundesrathsausſchüſſen ſoweit gefördert
daß er in einer nicht zu fernen Zeit an das Bundesraths
lenum gelangen wird Hier wird er zu längeren Erörterungen
einen Anlaß bieten ſo daß erwartet werden darf er werde

3 vor Oſtern an den Reichstag weitergegeben werden
önnen

Die Polen brachten im Abgeordnetenhauſe den Antrag auf
Aufhebung des Anſiedelungsgeſetzes wieder ein

Liebenwerda 16 März Bei der heutigen Landtags
wahl im Wahlbezirke Liebenwerda Torgau wurde der Groß
Gutsbeſitzer Amtsvorſteher Zwethau freikonſ mit 313
Stimmen gewählt Ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt

Gotha 16 März Der gemeinſchaftliche Landtag
der u r Koburg und Gotha iſt auf den 29 März
hierher einberufen worden

Straßßburg i 16 März Jn der heutigen Sitzung des
Landesausſchuſſes verlas bei der Generaldebatte der dritten
Etatsberathung der Abg Jaunez eine von ſämmtlichen lothrin
giſchen Abgeordneten unterzeichnete energiſche Erklärung gegen
die vom Reichstagsabgeordneten Colbus in der Sitzung vom
25 Febr ausgeſprochenen Angriffe gegen den LandesausſchußDie Abgeordneten ſeien ſich bewußt e Pflicht und Schuldig

keit jederzeit gethan Abg Dr Petri ſprach in gleichem
Sinne namens der eher gegen die Ausführungen des Reichs
tagsabgeordneten Preiß der ſeine Aufgabe darin erblicke ſeine
eigenen Landsleute in den Augen des ganzen W Volkes
herabzuſetzen guiher habe er ſich vergebens bemüht ein Mandat
um Landesausſchuß zu erlangen den er jetzt lächerlich zu machende und deſſen Mitglieder er mit Abſicht und Ueberlegung be

chimpfe Die Reden beider Abgeordneten wurden wiederholt
laut applaudirt

Parteinachrichten

Wie uns mitgetheilt wird iſt jetzt nach dem Erſcheinender Handwerkervorlage das Politiſche Handbduch für
nationalliberale Wähler ſoweit fertiggeſtellt daß die
Ausgabe deſſelben wenige Tage nach der Erledigung des
Marineetats durch das Plenum des Reichstags erfolgen kann
Das umfangreiche Buch enthält nicht weniger als 200 Artikel

Druckbogen und wird im h von Puttkamer und Mühl
recht in Berlin zum Preiſe von 4 M ausgegeben worden DurchVorausbeſtellungen iſt übrigens wie wir horen die erſte Auflage

ſchon nahezu vergriffen

Schule und Kirche

X Saugerhaufen 16 März Jn einer Proteſtverſamm
lung der hieſigen St Ulrichsgemeinde war eine Petition
an den König beſchloſſen worden in der die Bitte aus
geſpro wurde das a des Evangel e ehen aſtor Kötzſchke aufzuheben und den genannten Geiber keine Rede Abr Abg Brömel blieb ihm denn auch die Antw nicht ſchuldig v 9 en ſeiner Gemeinde zu erhalten Auf dieſe Eingabe iſt jetztvom Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Mediginal n

von 1892 erhebliche Vorzüge hat wurde allſeitig zugegeben

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

g Der Abdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet

1897

e Berlin 16 März Der Reichstag nahm heute den gelegenheiten folgende vom 10 März datirte Antwort ein
Auslieferungsvertrag mit den Niederlanden in gegangen

Se Majeſtät der Kaiſer und König haben Jhre Jmmediat
vorſtellung vom 4 Febr d J mir zur Prüfung und zu Jhrer
Beſcheidung zugehen zu laſſen geruht Jndem ich Sie hiervon
in Kenntniß ſetze theile ich Jhnen mit daß ich Jkr Geſuch
betr die zwangsweiſe Verſetzung des Pfarrers Kötzſchke daſelbſt
dem Evang Oberkirchenrath zur weiteren Veranlaſſung habe
zugehen laſſen

Jch überlaſſe Jhnen die Mitunterzeichner hiervon in
Kenntniß zu ſetzen

Wie die Sangerh Nachr erfahren hat Digkonus Kötzſchke
wenig Neigung die ihm inzwiſchen vom Oberkirchenrath in
Berlin angwieſene Pfarrſtelle in Sierakowitz in Weſtpreußen
anzunehmen Er habe ſeine Entſcheidung e und
zuvor verſchiedene Anfragen an die Kirchenbehörde geſtellt

Verwaltung und Rechtspflege
Jn der rothen Schänke in Döhlen Königreich Sachſen

wurde eine Berg und Hüttenarbeiter Verſammlung
aufgelöſt weil dem Ueberwachenden die Beine froren Der

Vorwärts berichtet dazu Redacteur Freeſe aus Zwickau hatte
etwa 1/ Stunde referirt als plötzlich der Gendarmeriebrigadier
Zeugfang aufſtand und in die Verſammlung rief Jch habe
dem Vorſitzenden vor einer Stunde geſagt er ſolle einheizen
laſſen das iſt nicht geſchehen deshalb erkläre ich die Verſamm
lung für aufgelöſt Die Temperatur betrug 13 Grad Celſius
Da das ſächſiſche Vereins und Verſammlungsgeſetz keine Be
ſtimmung enthält wie hoch die Temperatur im Verſammlungsu ſein muß ſo ſoll gegen die Auflöſung Beſchwerde geführt
werden

Der Prozeß Leckert Lützow kommt am nächſten
Dienstag vor dem Reichsgericht zur Verhandlung Bekanntlich
hat Redacteur Berger von der Staatsbürgerztg gegen
das erſte Urtheil Berufung eingelegt während die übrigen Ver
urtheilten davon abgeſehen haben

Jm Reichstagswahlkreiſe Schwetz wurden bereits zwei
polniſche Wählerverſammlungen aufgelöſt weil
nicht in deutſcher Sprache verhandelt wurde

Arbeiterbewegung

Eine ſtark beſuchte Verſammlung der aus geſperrten
berliner Schuhmacher nahm geſtern einen neuerlichen Vor
ſchlag der Schuhfabrikanten an eine dreigliedrige mit bindenden
Vollmachten verſehene Kommiſſion des Verbandes ſolle mit
einer dreigliedrigen gleichfalls mit bindenden Vollmachten ver
ſehenen nur aus in Ringfabriken beſchäftigten Perſonen zu
ſammengeſetzten Kommiſſion der Arbeiter vor dem Gewerbe
gericht verhandeln

Zur Lage meldet man uns von geſternNachdem alle Vermittelungsvorſchläge der Arbeitgeber und ebenſo
diejenigen der Senatskommiſſion ſeitens der ſog ſchwarzen
Schauerleute verworfen worden ſind hat der Verein der
Jmporteure engliſcher Kohlen den Kohlenarbeitern ein Schreiben
des Jnhalts zugehen laſſen daß von Donnerstag den 18 März
ab nur ſolche Leute zur Arbeit zugelaſſen werden welche den
bekannten Revers und den Vohntarif des Vereins vorher unter
ſchrieben haben

Volkswirthſchaftliches

Wie die Poſt mittheilt ſchreiten die Vorarbeiten für
die Pariſer Weltausſtellung in den bereits gebildeten
Kommiſſionen rüſtig vorwärts Das Jntereſſe an dem Unter
nehmen tſt ſehr groß und wächſt zuſehends Vor Mitte nächſten
Monats dürfte eine Entſcheidung über die Platzfrage von Paris
nicht zu erwarten ſein Der deutſche Reichskommiſſar Geh
Reg Rath Richter begiebt ſich im April wiederum nach Paris
um dort mit den Behörden weitere Fühlung zu nehmen

Deutſcher Reichstag
192 Sitzung vom 16 März 2 Uhr

Das Haus iſt ar beſetzt
Am Bundesrathstiſch v Boetticher Frhr v Marſchall
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte und

event zweite Berathung des Auslieferungs
vertrages zwiſchen dem Deutſchen Reiche und den
Niederlanden

Abg Dr Svahn Ctr erklärt daß ſeine Partei eine Be
rathung des Vertrages in der Kommiſſion nicht für nöthig halte

Abg Dr v Miarquardſen nl ſchließt ſich dem Vorredner
an und weiſt auf den Fortſchritt hin den der Vertrag gegen
über früheren Verträgen bedeute Mit Freuden ſei auch zu
begrüßen daß der Vertrag abweichend von früherer Ge
pflogenheit nur in deutſcher und niederländiſcher Sprache und
nicht auch zugleich in franzöſiſcher abgefaßt ſei

Nach einer gleichfalls zuſtimmenden Erklärung des Abg
v Vuchka ſchließt die erſte Berathung Das Haus tritt ohne
weiteres in die zweite Leſung ein und genehmigt auch in
dieſer nach einer unweſentlichen Bemerkung des Abg Stadt
hageun den Vertrag

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs über das
Auswanderungsweſen

Direktor im Auswärtigen Amt Reichardt legt dar daß die
Regierung bei der Abfaſſung des Geſetzentwurfs von der
Ueberzeugung ausgegangen ſei die Auswanderung als ſolche
man möge ſie nun als nationales Unglück oder nationale Noth
wendigkeit oder auch als ein nothwendiges Uebel anſehen nich
zu bekämpfen und die Auswanderungsfreiheit ſoweit ſie nicht
urch die Rückſicht auf die Wehrpflicht beſchränkt iſt nicht zu

treffen Sie bekämpfe nur die Gründe die zum Auswandern
führen er weiſe auf die ſozialpolitiſche Geſetzgehung hin
und lenke die Auswanderung durch den Entwurf in rationelle
Bahnen Enttäuſcht würden von dem Entwurf diejenigen ſein
die eine Beſiedlung der deutſchen Schutzgebiete von ihm er
warteten Der Entwurf ſei in mühevoller Arbeit abgefaßt
worden und wenn das Haus ihn der Abänderung in einigen
Punkten für bedürftig halten ſollte ſo dürfte es der bereiten
Hilfe der Regierung verſichert ſein Beifall

Abg Dr Haſſe natl beantragt den Entwurf an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu verweiſen Die Kommiſſion
werde ſich namentlich mit der gewerblichen Seite des Aus
wanderungsweſens zu befaſſen haben mit den Auswanderungs



T

Lenkung der Auswanderung entgegen

unternehmungen den Rhedern den Agenten uſw Der Entwurfentſpreche allen dent en Wünſchen denn das Auswanderungs
weſen betreffe namentlich die deutſche Nation Das Reich habe
das nobile olßeinm für die Ausgewanderten zu ſorgen das
Intereſſe des Reiches an dem Ausgewanderten dürfe nicht auf
hören wenn derſelbe das Reich verlaſſen habe
entſpreche aber auch den berechtigten kolonialpolitiſchen Wünſchen
und es ſei zu bedauern daß derſelbe nicht ſchon 1880 gegeben ſei
Es wäre auch zu wünſchen daß
und Wünſche der im Ausland aufgewachſenen Deutſchen einmal
eregelt würden Es ſei unbillig wenn nach den jetzigen Bene würde daß die Kinder der Ausgewanderten
hrer Militärpflicht genügen mußten um nicht ihre Staats
angehörigkeit zu verlieren So anerkennenswerth auch das

r geordnet worden ſei ſo bedürſten doch die
Beſtimmungen über die gewerblichen Unternehmungen ſelbſtrößerer Klarheit auch werde man bei der Verſchiedenheit der

erhältniſſe zwiſchen Nord und Süddeutſchland den ausländi
ſchen Auswanderungsgeſellſchaften mehr Rechnung tragen müſſen
Glücklich ſei die Jdee die Auswanderung nach gewiſſen Gebieten
eigen Er hoffe auf ein baldiges Zuſtandekommen des

eſetzes
Abg Dr Spahn Ctr ſchwer verſtändlich ſtimmt dem Vor

ſchlage auf Kommiſſionsberathung bei Mit dem Grund atze
e e Beſchränkung dec Auswanderungsfreiheit zu vermeiden ſei
ſeine Partei vollkommen einverſtanden Die Beſtimmungen
über die den Unternehmern zu ertheilende Konzeſſionsurkunde
werden beſonders ſtreng zu prüfen ſein

e Dr v Buchka konſ erklärt ſich im allgemeinen mit
dem Geſetzentwurf für einverſtanden enn es auch natürlich
geweſen wäre den Strom der Auswanderung nach den Kolonien
zu richten ſo ſei doch zuzugeben daß unſere Kolonien noch nicht
weit genug entwickelt ſeien Sache der Kommiſſion werde es
ſein die Beſtimmungen über die Konzeſſionirung von Aus
wanderungs Geſellſchaften über die Fürſorge für die Aus
wanderer während der Ueberfahrt und beim Landen im
Jntereſſe der Auswandernden zu faſſen durch deutſche Agen
turen müſſe auch in dem fremden Lande für die Ausgewanderten
Sorge getragen werdenAbg Freſe frſ Vgg führt aus der Geſetzentwurf wolle das
nationale Jntereſſe wahren indem er die Auswanderung von
ungeeigneten Gebieten ab und nach geeigneten Gebieten hinlenke
Doch habe ſeine Partei Bedenken dagegen daß die Eutziehung
der Konzeſſion in das diskretionäre Ermeſſen des Reichskanzlers
geſtellt werde in deſſen Hand ſomit das ganze Auswanderungs
weſen ruhen würde Manche den Auswanderungsgeſellſchaften
auferlegte Beſtimmungen gingen zu weit ſo werde ihnen zur
Pflicht gemacht die Auswanderer an einem genau bezeichneten
Orte anzuſiedeln eine Vorſchrift die ſich nicht ausführen laſſen
werde ſo weit dürfe man die Haftbarkeit der Geſellſchaften
nicht ausdehnen Auch andere Beſtimmungen bedürften einer
beſonderen Prüfung ſeitens der Kommiſſion Er hoffe daß man
den Auswanderungsſtrom wenigſtens nicht von den engliſchen
Kolonien ableiten wolle über England hätten ſich die deutſchen
Auswanderer nicht zu beklagen und es ſei auch ein guter Ab
nehmer für uns auf dem Weltmarkte

Abg Dr Varth frſ Vgg tritt namentlich dem Verſuche einer
Es werde zu nichts

führen wenn man die Auswanderung nach einem auf dem
Papier bezeichneten Gebiete lenke damit ſei der Auswanderer
noch nicht vor Enttäuſchungen bewahrt Beſſer wäre es der
individnellen Neigung Spielraum zu laſſen Dieſem Be
treben des Geſetzentwurfs ſtehe er mit Mißtrauen gegenüber
dicht weniger bedenklich erſcheine ſeiner Partei der Umſtand

daß die Konzeſſionirung des Auswanderungsunternehmens voll
kommen in die Hände eines einzigen Beamten des Reichskanzlers
gelegt ſein ſolle Auch erwecke das den Anſchein als wolle man
damit das ausländiſche Auswanderungsweſen ausſchließen Man
werde das im Auslande bald herausfühlen und zu Repreſſalien
greifen Die Frage was man unter Auswanderung zu verſtehen
habe ſei übrigens noch nicht beantwortet es wäre doch geboten
dieſen Begriff geſetzlich feſtzulegen

Abg Dr Förſter Antiſ weiſt dem Vorredner gegenüber da
auf hin daß der Entwurf die Konzeſſionsurkunde nicht dem Er
meſſen eines einzelnen beliebigen Beamten überlaſſe ſondern
dem erſten Beamten des Reichs der nach gründlicher Jnformation
und Prüfung die Urkunde ertheilen werde Auch erkenne er die
Lenkung der Auswanderung als wohlberechtigt an man könne
die Auswanderer doch nicht völlig den Agenten überlaſſen Mit
der Lenkung der Auswanderung ſorge man auch für die Zukunft
der Ausgewanderten es liege auch im nationalen Jntereſſe den
Auswanderungsſtrom nach beſtimmten Gebieten zu lenken ſo
verſpreche er ſich viel von der deutſchen Anſiedlung in Braſilien

Direktor im Auswärtigen Amt Reichardt erwidert dem Abg
Barth der Geſetzentwurf von 1890 habe die ausländiſche Flagge
von dem Auswanderungsweſen ausgeſchloſſen der vorliegende
Entwurf laſſe ſie zu und lege ihr nur gewiſſe Beſchrän
kungen auf

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg Barth frſ Vgg
wird die Berathung geſchloſſen und der Entwurf einer Kommiſ
ſion von 21 Mitgliedern überwieſen

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Antrag v Kardorff
betr Bäckereiordunung und andere Jnitiativanträge

Schluß 5 Uhr

Ausland
Die orientaliſchen Wirren

Geſtern dürfte die Blockade Kretas begonnen haben
Ueber die Ausführung der Zwangsmaßregeln gegen Griechen
land beſteht wie wir hören die Abſicht leiſe anfangend je
nach Bedürfniß eine allmälige Verſchärfung eintreten
zu laſſen wenn nicht Griechenland dem Ernſte der Lage ent
ſprechend ſich inzwiſchen den Forderungen der Großmächte

e

fügt

Ueber die augenblickliche Situation liegen heute folgende
telegraphiſche Meldungen vor

Köln 16 März Aus Kanega meldet die Köln Ztg daß
ein türkiſcher Dampfer der Proviant brachte in der letzten
Nacht in Kiſſamos nicht anlaufen konnte da die Auf
ſtändiſchen dies verhinderten Dagegen wurde die kleine
Juſelburg Grauſa auf einen Monat mit Lebensmitteln ver
ſehen Heute fand die Beerdigung der geſtern auf dem
ruſſiſchen Panzerſchiff verunglückten 15 Mann ſtatt

Ein Telegramm der Frankfurter Ztg aus Kanea meldet
Selino Caſteli ſei vollſtändig zerſtört JnSidio ſind hundert fremde Seeleute ausgeſchifft worden

Frankfurk a 16 März Die Frkf Ztg erhält ausKanea folgendes Telegramm Von Kiſſamos trafen Kriegs
chiffe ein und drohten mit einer Beſchießung falls der

Kampf fortgeſetzt werde Darauf nahmen die Auſ
ſt ändiſchen einen fünftägigen Waffenſtillſtand an
unter der Bedingung daß die Türken Kiſſamos verlaſſen

Frankfurt a 16 März Aus Konſtantinopel wird
der Frankf Ztg telegraphirt Der Sultan überſandte geſtern
mit einem beſonderen Schiffe nach Kreta 10,000 Säcke Mehl
d Zelte für die dortigen nothleidenden Moham
medaner

Frankfurt a 16 März Aus Konſtantinopel wird
der Frankf Ztg telegraphirt Die Note dex Mächte in
welcher die Pforte aufgefordert wird die türkiſchen Truppen
auf Kreta in gewiſſe Städte zurückzuziehen wird die Pforte
nicht beantworken ſondern ſtillſchweigend etwaige diesbezügliche

edunngen der fremden Kommandanten auf Kreta accep

Der Entwurf

die rechtlichen Pflichten

Köln 16 März Die Köln Ztg meldet aus Athen Ein
von der Kammer geſtern angenommenes Geſetz mobiliſirt
das ſtehende Heer und geſtattet der Regierung die Reſerven
über 40 Tage bei der Fahne zu behalten was ohne
Kriegsfall ſonſt unmöglich wäre Aus Kleinaſien treffen zahl
reiche Griechen ein um am Feldzuge dern Die
Blätter melden von einem Einfall zweier Banden in
Macedonien

Konſtantinopel 16 März Jnfolge beunruhigender Nach
richten aus Armenien welche neue Maſſacres be
fürchten laſſen beauftragte die Pforte ihre Valis in Klein
aſien energiſch gegen die armeniſchen Komitees vorzugehen

en Unordnungen mit größter Entſchiedenheit zu unter
rücken

Belgrad 16 März Der ſerbiſche Rothe Kreuz
verein nimmt Meldungen für Dienſtleiſtungen im
Kriegsfall an Der Metropolit Michael befahl allen
Klöſtern Vorbereitungen zu treffen um im Kriegsfalle Ver
wundete aufnehmen zu können

Kairo 16 März Dem Komitee welches die Moham
medaner zur Sammlung von Geldern für die Türkei gebildet
haben gehen zahlreiche Beiträge zu

Konſtantinopel 16 März Die Meldung des Daily
r r über eine Anleihe der Pforte bei der Ana

toliſchen Bahn im Betrage von 6 Mill M iſt nicht zu
treffend Es handelt ſich thatſächlich nur um einen
vorübergehenden Vorſchuß von 600,000 welcher für die
heilige Karawane beſtimmt und durch Anweiſung auf die
Zölle ſichergeſtellt nach zwei Monaten rückzahlbar iſt

Frankreich
Auch der franzöſiſche Senat hatte geſtern ſeine Kreta

Jnterpellation Franck Chauveau interpellirte über die
kretenſiſchen Angelegenheiten Er billigte die vorgeſtern in der
Kammer abgegebenen Erklärungen und ſagt die Politik der
Enthaltung ſei eine ſchlechte Politik ſie habe Aegypten an Eng
land ausgeliefert Redner drückt ſeine Sympathie für Griechen
land aus und mißbilligt die Metzeleien in Armenien und auf
Kreta aber um einen Weltbrand zu verhindern müſſe das
europäiſche Konzert aufrecht erhalten werden Des weiteren
lenkt Redner die Aufmerkſamkeit auf die gefahrdrohende Lage
an den feſtländiſchen Grenzen Griechenlands und beſteht auf der
Nothwendigkeit von der Türkei einzuführender Reformen Der
Miniſter des Aeußern Hanotaux giebt eine ſeinen geſtrigen
Ausführungen in der Kammer entſprechende Erklärung ab und
führt weiter aus Europa wäre auf dem Punkte geweſen
das Reform Programm zu verwirklichen als ſich der Zwiſchen
fall mit Kreta ereignet habe Dieſer Zwiſchenfall hätte die Mächte
nur zu der Löſung treiben können welche ihnen ſchon ſeit langer
S vorgeſchwebt habe das ſei vollſtändige Autonomie der

nſel unter der Oberhoheit des Sultans Das einzige ernſte
Hinderniß welches ſich der Verwirklichung der Au
tonomie auf Kreta die zur Stunde von den Admi
ralen feierlich verkünder ſein müſſe ſei die Haltung
Griechenlands und die Anweſenheit der Truppen
des Oberſten Vaſſos Die Mächte ſeien der Anſicht geweſen
daß die für die lokale Beruhigung wie für den Weltfrieden ge
fährliche Lage nicht länger andauern würde Hanotaux er
innerte dann an die in Bezug auf Griechenland ergriffenen Maß
regeln und fügte hinzu die kretenſiſcheF age ſei nur ein Zwiſchenfall
in einem größeren Drama das ſich in der Türkei abſpiele die
Exiſtenz des türkiſchen Reiches ſelbſt ſtehe auf dem Spiele
Jeder Staatsmann halte ſich gegenwärtig daß der Fall
dieſes Reiches zu einer Umwälzung führen wäürde
die möglicherweiſe einen allgemeinen Weltbrand nach ſich ziehen
könnte Dieſe Kataſtrophe könne nur durch aufrichtiges Zu
ſammenarbeiten aller Mächte an der Aufrechterhaltung der
Jntegrität der Türkei und an der Ausführung des Reform
Programms vermieden werden Um dieſes doppelte Ziel zu
erreichen ſchließt Hanotaux bitte die Regierung um das Ver
trauen des Parlaments Freycinet glaubt daß man ohne
das europäiſche Konzert aufzugeben vielleicht verſöhnliche
Mittel gegen Griechenland anwenden könnte die auch
1886 zum Ziele geführt hätten Freycinet räth Griechen
land nachzugeben aber es werde auch nöthig ſein
die Türkei zum Nachgeben zu bewegen energiſch die ſo lange
verſprochenen Reformen zu verlangen und ſie wiſſen zu laſſen
daß die Zeit der Hekatomben vorüber iſt Frankreich könnte
alsdann vorſchlagen die Bewohner Kretas aufzufordern ſich
über die Annexion durch Griechenland zu äußern das wäre
die eigentliche Aufgabe der Pacifikation Hanotaux erwidert
Griechenland habe nicht wie 1886 auf die Rathſchläge zur
Mäßigung gehört die Mächte hätten darum zu Drohungen
übergehen müſſen das europäiſche Konzert ſei eine Garantie
des Friedens Beifall Hierauf wird eine Tagesordnung durch
welche die Erklärungen der Regierung gebilligt
werden mit 240 gegen 32 Stimmen angenommen

Jn der Arton Angelegenheit iſt dem pariſer Journal
zufolge eine entſcheidende Wendung eingetreten die Unterſuchung
betreffs der vier Parlamentarier ſei abgeſchloſſen

Die Zuckerkom miſſion des Senats wird morgen den
Bericht vorlegen in welchem der Geſetzentwurf betreffend die
Prämien in der Faſſung der Kammer zur Annahme empfohlen
wird

England
Jmu Oberhauſe fragte geſtern Lord Kimberley ob

Lord Salisbury über die Entſchließung der Mächte betreffend
Kreta und Griechenland eine Erklärung abgeben könne
Lord Salisbury erwiderte als einzige Antwort könne er nur
die dem Hauſe noch nicht amtlich bekanntgegebene Thatſache
mittheilen daß die Geſchwader Chefs angewieſen
ſeien Kreta zu blockiren Darüber hinaus glaube er
nicht daß etwas r was in den Bereich der Anfrage
Lord Kimberley s falle Es ſei zwar nicht dem Gebrauch ent
ſprechend aber er könne ſagen Lord Kimberley finde eine
treffliche Erklärung der Politik der Mächte ob
wohl keine neuen Thatſachen darin enthalten ſeien in den
Reden Hanotaux und Méline s mit denen er
vollkommen übereinſtimme

Jm Unterhauſe erklärte der Erſte Lord des Schatzes
Balfour auf eine Anfrage die Regierung habe geſtern eine
weitere Mittheilung über die kretenſiſche Ange
legenheit an die Mächte gerichtet Es würde jedoch
unſchicklich ſein den Jnhalt dieſer Mittheilung bekannt zu
d und eine Erörterung über dieſelbe anzuregen ſie den

dächten zugegangen iſt Der Parlaments Unterſekretär des
Aeußern Curzon erklärte der britiſche Botſchafter in
Konſtantinopel habe die a der Pforte auf die
traurigen Zuſtände in dem Diſtrikt von Pajos gelenkt Auf
Anregung des Botſchafters werde ein britiſches Kriegsſchiff nach
der Küſte in der Nähe von Alexandretta geſandt werden und
der m Vice Konſul werde vom Schiffe aus die ver
ſchiedenen Theile des Diſtrikts aufſuchen und Unterſtützungen
vertheilen

Wie londoner Blätter melden erhielten 600 Mann des
e e Highlander Regiments die gegenwärtig

in Malta ſtehen Befehl nach Kret a abzugehen Die Flotte
vor Malta wird unverzüglich das kretenſiſche Geſchwader ver
ſtärken

Jtalien
Eine weitere Abtheilung freigelaſſener Gefangener

beſtehend aus 2 Offizieren dem Jngenieur Capucci und 9
Soldaten iſt am 12 d in Maſſaua eingetroffen

Die internativnale Sanitäiskonvention mit
deren Ausarbeitung eine beſondere Kommiſſion der inter
nationalen Peſtkonferenz betraut worden war wird am 19 d
unterzeichnet werden

Der Finanzminiſter Branca hielt geſtern in einer zahlreich
beſuchten Verſammlung ſeiner Wähler in Potenza eine Rede
in der er nach einem Rückblick auf ſeine Thätigkeit ſeit ſeinem
Amtsantritt betonte daß er es ſtets für ſeine Aufgabe halte
in Gemeinſchaft mit dem Schatzminiſter das Gleichgewicht desStaatshaushalts als die Grundlage des wirlhſchaftiiche
Gedeihens des Landes durch geeignete Maßnahmen aufrecht zu
erhalten Nachdem der Miniſter als ſolche die wieder ein
zubringenden Geſetzentwürfe betreffend die Abänderung der Be
ſteuerung der richezza mobile und der Gebäudeſteuer bezeichnet
und erleichternde Maßnahmen auf dem Gebiete der indirekten
Beſteuerung in Ausſicht geſtellt hatte betonte er daß eine von
dem Grundſatze ausgleichender Gerechtigkeit geleitete Finanz
politik weſentlich zur Beſeitigung der ſozialen Gegenſätze und
dadurch zur Kräftigung des nationalen Lebens beitragen
werde

Schweiz
Der Nationalrath ratifizirte die beiden Zuſatzvereinbarungen

zu der internationalen Konvention betreffend den Schutz des
litterariſchen und künſtleriſchen Urheberrechtes
forderte aber gleichzeitig den Bundesrath auf der gegenwärtigen
Tendenz auf einen zu weit gehenden Schutz entgegenzutreten

Dänemark
Jn Dänemark iſt eine große Arbeiterausſperrung zu

erwarten Wegen Lohndifferenzen verhängte der Vorſitzende des
Vereins däniſcher Maſchinenfabriken geſtern die Sperre über
etwa 700 Mann Jn Fachkreiſen glaubt man jedoch daß die
Sperre nächſtens auf die ſämmtlichen 4000 Maſchinen
arbeiter Dänemarks ausgedehnt werde

Jn der geſtrigen erſten Berathung des Budgets im Lands
thing ſtimmten der Berichterſtatter Steffenſen Rechte und der
ehemalige Miniſterpräſident Eſtrup der vom Konſeilpräſidenten
Baron von Rheetz Thott im Folkething abgegebenen Erklärung
bei daß die Regierung mit dem vom Folkething angenommenen
Heeresbudget die Verwaltung nicht durchführen könnte
Die Budgetvorlage wurde der Kommiſſion überwieſen

Nordamerika
Präſident Mac Kinley ſandte am Montag nachmittag an

den Kongreß eine Botſchaft in der er ſagt es ſtehe feſt daß
die laufenden Ausgaben größer als die Einnahmen
ſeien trotz der unbeſchränkt zu Gebote ſtehenden Mittel Die
Vereinigten Staaten böten das bemerkenswerthe Schauſpiel
daß ſie ihre Staatsſchuld vergrößerten indem ſie Geld borgten
um die gewöhnlichen Ausgaben zu decken wie ſie ſelbſt einer
ſparſamen und vorſichtigen Verwaltung oblägen Der Präſident
führte ſodann ziffernmäßig die Unterſchiede zwiſchen der Zu
nahme der Staatseinkünfte gegenüber den Ausgaben während
der Jahre der e Verwaltung und dem Steigen der
Ausgaben über die Einkünfte unter demokratiſcher Verwaltung
an Der geſammte Fehlbetrag für die drei Jahre und acht
Monate die mit dem 1 März 1896 zu Ende gegangen ſeien betrage
186,061,580 Doll Bei der Erhöhung der Zolleinkünfte
ſollten die Zölle auf fremde Erzeugniſſe in der Weiſe erhoben
werden daß der einheimiſche Markt ſoweit als möglich für die
heimiſchen Produzenten erhalten bleibe daß das Wachsthum der
Induſtrie neu belebt der Ackerbau unterſtützt und ermuthigt
der einheimiſche und auswärtige Handel gefördert die Ent
wicklung des Bergbaues unterſtützt werde und der Arbeit an
gemeſſene Löhne geſichert werden zu denen Geſchicklichkeit und
Erwerbsfleiß berechtigt ſeien Die gebieteriſche Forderung der
Stunde ſei die prompte Einführung eines Tarif Geſetzes
welches reichliche Einkünfte gewähre Der Präſident bit et den
Kongreß zum Schluſſe dringend ſein ganzes Beſtreben darauf
zu richten ein ſolches Geſetz anzunehmen bevor er andere Ge
ſchäfte erledige Das Repräſentantenhaus wählte T B Reed
zum Sprecher wieder Das Komitee für Mittel und Wege
erſtattete Bericht über die Tarif Bill

Gerichtsverhandlungen
Halle 16 März Vor der Strafkammer hatte ſich Frau

Paſtor Anna Pein geb Zacke in Zſchortau bei Delitzſch wegen
Mißhandlung ihres Dienſtmädchens zu verantworten
Die Angeklagte 26 Jahre alt iſt ſchon einmal wegen eines
gleichen Vergehens mit 50 M Geldbuße beſtraft Der jetzige
Fall erwies ſich außerdem noch als Nöthigung da Frau
Pein das Mädchen die 17jährige Anna Worms aus Schellbach
widerrechtlich mit Gewalt zum Verbleiben im Dienſte zu ver
anlaſſen verſuchte Um ihr Zureden wirkſamer zu geſtalten
hatte ſie das Mädchen mit einem Milchtopfe ins Geſicht ge
ſchlagen ſo daß es blutende Verletzungen davontrug Die An
geklagte eine ſchlanke anſcheinend leidende Frau beſtreitet die
Worms abſichtlich verletzt zu haben Sie ſei von dem
Mädchen angeſtoßen und dabei habe der Topf denſie in der Hand gehabt dieſes getroffen Sie ſei über Anna
Worms ungehalten geweſen einmal weil das Mädchen 3 Tage
zu ſpät den Dienſt angetreten ſodann weil es nach kurzer Zeit
ſchon wieder habe abziehen wollen Daß die Worms ihren
Abzug mit ſchlechter Behandlung motivirt dürfe nur als ein
Vorwand gelten da ſie ihre Dienſtboten immer gut behandelt
Anna Worins die übrigens einen beſcheidenen netten Eindruck
macht bekundet Frau Paſtor Pein habe ſchon nach einigen
Tagen angefangen zu ſchelten und zu ſchimpfen und dabei u a
geſagt Scheren Sie ſich zum Teufel Sie können ja gar
nichts machen Sie daß Sie mit Jhrem Koffer fort
kommen Als ſie nun dazu Anſtalten gemacht habe
grau Paſtor Pein erklärt erſt müſſe ſie die 7,50 M
Anslagen Miethsgeld und Fahrgeld erſtatten Sie habe
dann durch ihren Bruder den Abzug bevwerkſtelligen
wollen das hätten jedoch die Paſtorsleute verhindert Nach
einer Einigung beim Amtsvorſteher hatte Anna Worms ſich
nachher verpflichtet noch bis zu jenem Mittwoch zu bleiben an
dem dann der Skandal ſtattfand Als ſie ſich betreffs Feuer
machens eine Anfrage erlaubt ſei Frau P ſogleich in hellen
Zorn gerathen und hätte u a gerufen Sie freches Menſch
Demokratenvieh Dreckſchwein Sie wollen ſich wegen ſchlechter
Behandlung beklagen Daneben war noch eine freundliche Ein
ladung gefolgt die obwohl ſie in Goethe s Götz v Berlichingender biderbe Ditelheld ganz ungenirt braucht ſich dennoch nich
gerade fein ausnimmt wenn ſie von den Lippen einer gebildete
Dame als die ſich Frau Paſtor P doch wohl betrachtet ſtieß
Als Anna W darauf den Koffer gepackt hat die Augeklagte
ihr auszureden verſucht und da ſich Zureden vergeblich erwies
in höchſter Erregung mit dem Topf geſchlagen auf Mund um
Naſe Blutend ſei ſie die Anna nunmehr zum Herrs
Amtsvorſteher Major v Buſſe geeilt der die Angabe d
Mädchens beſtätigt gefunden und die Mißhandlung als r
zum Verlaſſen des VDienſtes bezeichnet habe Der Amtsvorſteher
bemerkte daß ihm die ganze Sache nichts Ungewohntes Je
weſen ſei da ihm von Pein ſchen Dienſtmädchen faſt Ag
14 Tage ſolche Klagen vorgebracht wurden Zur Zug
nahme des von der Mutter und dem Vormund der lerletzten geſtellten Strafantrags hatten ſich die Antragſtele
zwar bereit erklärt da aber qualifizirte Körperverebhen
vorlag ſo war dies ohne Einfluß auf die Sache weil bei cher
Vergehen kein beſonderer Antrag nöthig iſt Vom Amtsvor
wurde noch bezengt daß bei Peine s kein Dienſtbote länger ſich
höchſtens 4 Wochen geblieben Ueber dieſe Angabe zeigte
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gie Angeklagte ſehr erregt und bezeichnete jene Belundung als
diehahr Sie wurde ermahnt nicht beleidigend zu werden
gen ch einem ärztlichen Gutachten iſt Frau Pein unterleibsleidend

weſen und jetzt mit der Hyſterie behaftet Der Fall
t die Anaekiagte ſich etwa in einem Zuſtande krankhafter

Störung ihrer ſeiſtesthätigkeit befunden habe durch welche ihre
freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen geweſen liege hier nicht
r Frau Pein ſei eine leicht erregbare Perſon Der Staats
vwalt ergchtete die Zeugin Worms als vollſtändig glaubwürdig
Tod danach die Angeklagte für überführt Mildernde Umſtände
könnten i bewilligt werden mit auf ihr körperliches
Zeiden Er beantragte 300 Mark Geldſtrafe oder dafür 30 Tage
Zefängniß Dem Antrage gemäß erkannte der Gerichtshof

Berlin 16 März Beleidigungsklage Das Land
ericht J verurtheilte unter Aufhebung des Urtheils des r ln

Srichts in der Privattlage des früheren Rechtsanwalts Hans
Blum zu Leipzig gegen den vormaligen Redacteur des
Vorwärts Dierl den letzteren zu einer Geldſtrafe von

j50 M event 15 Tagen Gefängniß Dierl hatte im Jahre 1895
den von Blum veröffentlichten Artikel Enthüllungen über die
Beziehungen Boulanger s zur deutſchen Sozialdemokratie, nach
dem dieſe im Falle eines Krieges das Vaterland verrathen
ſollten eine Fälſchung und Verleumdung bezeichnet Der
Gerſchishof nahm an daß die mala fides des Klägers bei der
Schwere der durch die Aeußerungen Boulanger s hervorgerufenen
Anklagen gegen die Sozialdemokratie nicht erwieſen ſei be
rückſichtigte aber andererſeits daß Dierl durch Blum ſchwer
gereizt worden war

s Leipzig 16 März Schwere Strafe Der16jährige Schreiber Pom mer der eine Frau zu berauben ver
ſucht hatte wurde zu 8 Jahren 2 Wochen Gefängniß ver
Urtheilt Pommer hatte ſich in den Kopf geſetzt Seemann zu
werden und gedachte ſich das Geld zu ſeiner Ausrüſtung auf
dem Wege des Raubes zu verſchaffen

D

Provinzialnachrichten
W Querfurt 16 März Schulvorſteher Zum Vor

ſteher der hieſigen höheren Privatſchule iſt Dr Wilhelmi
bisher Lehrer am Königl Gymnaſium in Eisleben gewählt
worden Der ſeitherige langjährige Leiter der Schule
Dr Gutſche folgt einem Rufe nach Erfurt an eine der dortigen
höheren Schulen

Zeitz 16 März Verſchüttet Auf der Grube Neue
Sorge wurde geſtern vormittag der Häuer Auguſt Gerhardt
aus Kretzſchau 46 Jahre alt beim Kohlenabbau verſchüttet
Nach anderthalbſtündiger Arbeit konnte man ihn nur als Leiche
ans Tageslicht fördern

ps Eckartsberga 16 März Von einem Balken er
ſchlagen Mit der Ausbeſſerung des Kuhſtalles auf dem
benachbarten Rittergute Burgholzhauſen beſchäftigt wurde
geſtern der Zimmermann Streiber von einem Balken des
zuſammenſtürzenden Daches ſo unglücklich getroffen daß er bald
darauf ſtarb

s Zörbig 16 März Ueberfahren Suspenſion
Die leidige Sitte oder beſſer geſagt Unſitte Kinder auf Acker
wagen in die ſog Schoßkelle zu ſetzen hat wieder ein Opfer
eſordert Als der Gutsbeſitzer D im benachbarten Möhlau

Dünger auf ſeinen Acker fuhr ſetzte er ſeine beiden Kinder ein
Mädchen und einen Knaben auf ihren Wunſch in die Schoß
kelle Während der Fahrt fiel der Knabe wohl infolge eines
Stoßes den der Wagen machte herunter und das Vorderrad
des beladenen Wagens ging ihm über den Leib Das Kind
das etwa 5 Jahre alt iſt liegt auf den Tod darnieder Jm
Dorfe Rödgen iſt der dortige Lehrer G plötzlich vom Amte
ſuspendirt worden Ueber den Grund zu dieſer Maßnahme
r Gerüchte verbreitet beſtimmtes weiß man zur Zeit
noch nicht

S VBitterfeld 16 März Meſſerſtechereien Daß die
Roheit unter der polniſchen Arbeiterbevölkerung der nahen Jn
duſtriebezirke immer mehr zunimmt davon zwei Beiſpiele Jn
der Nacht zum Montag gegen 12 Uhr ging der zu Holzweißig
wohnende Grubenarbeiter Rychly von der Preußiſchen Krone
nach ſeinem Wohnorte Vier ihm begegnenden Landsleuten bot
er in höflichſter Weiſe guten Abend wurde jedoch ohne jede Ver
anlaſſung von einem derſelben an den Kopf geſchlagen und an
gefaßt Als er ſich wehrte ergriffen die Unholde eine im Graben
liegende Eiſenſtange mit der ſie den Bedauernswerthen in un
menſchlicher Weiſe bearbeiteten Derſelbe hat allein am Kopfe
19 tiefe Wunden erhalten und iſt ſchrecklich zugerichtet Da die
Wegelagerer ihn für todt hielten wollten ſie ihn ſogar in die
nahe Grube werfen Jn dieſem Augenblick kam jedoch ein
Fuhrwerk des Weges und nun ergriffen ſie die Flucht Dem
zu Holzweißig ſtationirten Gendarmen iſt es bereits ge
lungen die Thäter zu ermitteln Der zweite Fall
ereignete ſich geſtern in dem nahen Sandersdorf Dort wollte
ein polniſcher Arbeiter einen zwiſchen Hausgenoſſen aus
gebrochenen Streit ſchlichten wurde aber von einem der Be
theiligten dem ſchon mehrfach wegen Meſſerſtechereien und
Schlägereien beſtraften Grubenarbeiter Joſeph Kazmiſchack an
gegriffen und in brutaler Weiſe mit dem Meſſer bearbeitet

8 Leipzig 16 März Brand Gefährlicher Schütze
Auf dem Ausſtellungeplatze gerieth neben dem Anbau der
Jnduſtriehalle ein Asphaltteſſel in Brand Nur dem energiſchen
Eingreiſen der Feuerwehr war es zu danken daß die hoch
züngelnden Flammen von der Jnduſtriehalle abgehalten und durch
Auſwerfen von Erde und Sand erſtickt wurden Großes Un
eil konnte ein el Buchhändler anrichten welcher in einem

Anfall von Wahnſinn nach Kindern ſchoß um dieſe zum
Auseinandergehen zu veranlaſſen Ein Projektil drang in eine
gegenüberliegende Wohnung die Kleinen blieben glücklicherweiſe
Unverletzt

Vermiſchtes
Verhaftet wurde in Limburg a d Lahn auf dem Bahn

hofe der mit 50,000 M durchgegangene Kaſſirer des Darlehns
kaſſenvereins in Frickhofen Anton Fröhlich in dem Augen
blick als er mit dem Zuge von Weilburg kam

Eine Feuersbrunſt äſcherte Per wie aus Guben ge
meldet wird auf der Braunkohlengrube Guben Feller
das Maſchinenhaus den Förderthurm das Zimmereihaus und
andere Boulichleiten ein Mehrere Schächte ſind eingeſtürzt
Der Schaden iſt bedeutend 80 Arbeiter ſind brotlos Nach
einem Telegramm aus St Louis iſt am Montag abend ein der
Firma Ely Walker Co gehöriges ſiebenſtöckiges Waarenhaus
durch Feuer zerſtört worden Der Werth des abgebranntenGebäudes wird auf 200,000 der Werth der verbrannten Waaren
auf 1,500,000 Dollars geſchätzt Bei den Löſcharbeiten kamen
mehrere Feuerwehrleute ums Leben
z Hiurichtung Der Seiler und Landwirth Kuppe aus
Canth der ſein 21 Tage altes Kind durch Einflößen von

chwefelſäure ermordet und deshalb zum Tode verurtheilt
Natde iſt geſtern früh in Breslau durch den Scharfrichter

eindel enthauptet worden
Grubenunglück Die Schleſiſche Zeitung meldet aus

Hleiwttz Jn der Königin Louiſe Grube ſind am Dienstag
Häuer der Nachtſchicht verſchüttet worden Die Bergungs

arbeiten werden durch einſtürzende Maſſen erſchwert
n Schiffsunglück Es ſcheint nach einer Meldung aus Breſt
minmehr ſicher daß das Rotterdamer Pacetboot Utrecht

ährend des Sturmes am 5 d in der Nähe der Küſte mit
zahlreichen Paſſagieren untergegangen iſt

Eine Gasexploſion fand am Dienstag im Poſtamt zuGenug ſtatt Mehrere Perſonen wurden verwundet der Vertehr

war unterbrochen
perſönlich die Rettungsarbeit
Die
konnte lokaliſirt werden
ans

Groſter Diebftahl
Juwelierladen von Platzer in der Mariahilferſtraße eingebrochen

ie Feuerwehr arbeitete heroiſch
Poſtkaſſe mit 800,000 Lire wurde

l Sechs ſchwerden Trümmern gezogen
Jn Wien wurde geſtern nacht in dem

erwundete wurden
erettet Das Feuer Umſtände zu

fängniß und
Gefängniß und 6000 Mark Geldſtrafe verurtheilt

Petersburg 16 März

Der t eneral Guy Cilel leitete h zu haben Die Angeklagten Doller Dans
öhn und Bierſtedt wurden nach Zuerkennung mildernder

Mark Richter zu viermonatigem Ge
Mark Weſterhagen zu ſechsmonatigem

Ueber das Unglück auf dem
und Juwelen im Werthe von 30,000 bis 40,000 Gulden ſenehetg Panzerſchiff Siſſoj Welikij vor Kanea wird folgende
Einer der Einbrecher wurde am Nachmittag in einer P
anſtalt verhaftet wo er die geraubten Gegenſtände verpfänden

andleih amtliche Darſtellung verbreitet Beim Uebungsſchießen
wollte Derſelbe heißt Helner und iſt aus Söding in Mähren aus einem zwölfzölligen Thurmgeſchütze wurden wahrſcheinlich
gebürtig
Polizei bedrohte einen Polizeiwachtmann mit dem Meſſer

ährend des Transportes entwich der Verhafiete der infolge ſchlecht zugedrehten Geſchützverſchluſſes durch heraus
Pr geſchleuderte Pulvergaſe das Dach des Hinterdeckthurmes und

wurde aber von Paſſanten überwältigt und in das Gefängniß der Thurm ſelbſt ſtark beſchädigt Hierbei wurden der Gehilfe
eingeliefert des älteren Jngenieur Mechanikers und 14 Matroſen getödtet

ein Offizier ſowie 14 Matroſen ſchwer und drei Matroſen

Berlin 17 März Das Landgericht I verhandelte geſtern
den Prozeß gegen die Gründer des Kaiſerbazars welche
beſchuldigt ſind wiſſentlich falſche Eintragungen ins
regiſter bewirkt bezw dazu angeleitet und als Gehilfen theil

Letzte Telegramme

E giehung der 3 Klaſſe 196 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 16 März 1897 Vormittags

Nur die Sewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne
384 593 645 779 91 853 933 91 1000 200 81 803 41 441 589 712

89 897 200 915 2038 121 271 310 435 79 6956 877 8286 332 52 97
642 730 834 939 4548 92 612 45 908 20 71 5099 280 87 427 35 617

771 870 990 6241 302 8 460 522 741 997 7262 560 835 928
857 590 i 54 de t J R 65 785 200 849 987 9178 300

3 80
10006 367 72 80 459 568 75 613 719 42 943 11042 87 165 74 264

g80 676 12083 375 434 539 95 624 77 703 42 856 64 74 200 98 995
13257 385 448 81 647 870 14011 124 44 60 301 42 473 94 731 813
150357 300 83 90 96 325 51 577 613 48 702 891 927 16047 126 40
204 373 600 37 44 54 17278 414 500 28 579 90 601 11 844 976 18132
319 44 517 791 856 63 19127 70 291 321 32 507 613 17 700 38 983

20086 172 300 722 800 995 21095 140 58 75 224 500 594 661
726 804 22084 121 49 65 72 212 16 34 72 430 70 504 31 23184 86
1500 297 321 76 722 76 8541 98 24132 588 607 38 25274 343 451 65
78 581 689 891 300 944 89 20027 313 428 200 541 711 22 36 84
27050 131 376 79 520 65 769 76 200 843 57 983 28006 7 143 335
481 509 20 62 703 83 884 975 29065 72 120 56 200 241 99 471 90

554 683 753 822 be e e et h es918 321 8 33058 255e e931 35110 323 71 94 717 83 3 55 62800 911 21 37037 110 281 365 97 477 78 99 593 647 65 936 38111
21 73 t 83 500 612 87 93 727 851 916 69 49199 242 82 412

54t 40126 290 376 200 78 472 95 633 712 61 950 75 41040 70 108
464 649 702 42015 39 182 90 296 373 93 462 584 655 730 43102 233
45 583 653 55 707 842 44042 99 108 44 485 574 791 962 45196 342
69 85 505 11 756 908 60 86 46189 266 395 482 543 99 608 28 35 769
804 47172 89 202 342 529 714 34 90 48019 180 84 86 378 623 65 756
200 907 49025 187 90 341 61 509 601 3 17 825 77 979 88 x

50233 326 416 21 677 734 85 911 54 65 79 51040 99 234 81 459
537 617 83 706 967 52044 130 267 315 49 756 88 807 959 53121 2655
ſ200 328 501 22 42 71 74 610 29 741 806 990 74179 338 200 46 505
30 791 823 50 52 55034 01 449 617 979 93 66234 338 473 646
57049 59 165 93 475 559 730 71 828 32 58177 296 99 306 18 81 4657

576 724 39 53 876 935 59004 183 764 806 943 n60058 152 562 401 18 768 870 74 977 61000 4 13 256 97 238 394
47 546 618 76 751 83 62038 72 109 353 530 37 611 724 63017 268
661 700 898 983 93 64397 494 522 30 49 635 71 200 777 ,811 974
65121 60 238 476 991 66030 5000 205 302 497 508 61 636 839 57
96 923 42 95 67340 66 427 70 68013 52 115 402 598 200 654 98
740 853 62 921 39 6C9260 339 52 77 401 24 35 55 565 670 816

70059 2614 311 97 416 594 654 76 715 71001 27 122 28 252 316
27 415 88 784 999 72283 300 481 500 636 82 732 55 74 80 935 40
73093 137 603 49 50 890 74139 78 228 44 417 508 635 893 75145
96 206 26 39 324 54 96 523 76 613 500 759 99 807 44 76089 381
937 77 189 98 274 86 326 608 28 49 712 58 813 55 78005 22 440 561
65 97 737 38 849 500 79063 129 214 554 712 72 92 891

80083 387 461 502 680 751 927 92 81198 259 98 15 000 598
609 85 86 82050 220 42 200 406 593 600 760 820 27 83030 62 70
339 401 29 507 660 767 72 800 10 957 59 84024 254 406 20 717 892
902 85287 94 462 556 618 86040 81 317 622 821 48 205 42 61 87064
301 28 413 88192 267 78 315 23 674 830 89449 713 32 851 900 51

90005 227 377 864 91017 348 749 54 970 82 92072 121 67 223
321 471 523 98 893 928 93015 118 80 96 266 4165 41 48 84 90 675 884
94 923 62 94115 299 791 936 55 95067 318 45 531 45 200 85 789
830 96176 400 12 612 46 992 73 87283 200 73 450 608 75 713 91
838 86 922 57 63 65 1800 385009 1500 27 99031 61 71 372 417 559

4 13 27 840Lo 100005 134 240 552 101158 86 464 524 641 65 68 899 102088 889
968 193009 43 330 443 528 624 776 104124 84 442 99 538 786 878
955 105148 200 68 282 336 419 563 601 106108 68 544 300 640 772
883 988 107044 66 203 339 510 748 837 e2 200 108155 414 72 80

leicht verwundet V
und zwei Matroſen ihren Verletzungen erlegen

Athen 16 März
Handels beg

Athen nicht abzuberufen

Von den Schwerverwundeten ſind der Offizier

Die Blockade Kretas hat heute
onnen Die Mächte haben beſchloſſen ihre Vertreter in

300 43 419 877 112041 204 75 833 417 45 73 529 30 941 57 96 718
554 88 113159 464 763 951 114047 173 539 613 64 912 20 115056
142 70 224 32 3459 53 475 535 762 859 116055 223 363 526 771 117014
76 104 552 80 625 959 72 118009 114 69 239 67 88 489 501 738 61 965
818 36 45 918 60 85 119074 88 152 201 4 325 440 607 840

120237 80 86 527 832 605 7 753 921 94 121062 289 501 715
122101 209 430 528 698 852 953 123170 289 351 200 86 965 578 660
7 i 920 124168 73 85 200 88 282 371 6558 684 762 864 97 125005
53 131 310 55 470 93 126068 78 148 53 55 500 655 59 76 767 842 W
19 84 127223 309 21 444 545 870 980 128206 344 92 477 636 55 96
129254 78 311 200 421 81 595 776 93 827 949

1350 101 22 265 421 568 971 131055 136 212 311 36 76 82 457 510 97
826 983 132228 81 98 400 32 51 508 81 886 76 77 941 133193 247
353 11 402 52 63 524 600 898 966 134011 172 371 528 672 795 9083
135316 696 839 200 909 15 136110 50 275 316 414 565 89 661 788
861 137258 321 67 453 579 86 92 653 138031 39 109 46 87 463 95
696 702 620 24 35 58 915 500 40 1309241 338 466 760 90 861

140061 552 64 84 772 141067 287 319 441 600 67 806 142004
112 14 46 86 470 615 718 200 57 977 143008 393 429 32 528 31 648
834 144251 431 523 611 145041 120 206 821 178 476 559 99 1300
904 64 85 1464131 81 717 62 857 147011 240 7 587 676 818 65
955 96 148 26 95 166 221 62 493 625 29 724 952 149128 415 21 54
514 606 86 726 32 62 855 996 99

150257 909 717 300 985 151303 16 48 441 84 610 748 872 901
29 92 152018 36 87 109 65 208 83 306 87 406 68 621 68 868 153137
74 452 521 610 725 154096 169 73 575 675 81 764 878 76 155061 72
73 266 310 19 462 88 732 897 989 99 156025 817 55 410 54 543 656
157019 34 44 92 247 315 17 461 801 935 158006 218 381 461 885 994
159090 272 367 463 673 893

160252 644 708 66 161020 179 532 910 162061 129 658 92 98
251 498 97 512 791 852 90 966 163034 658 944 161613 165161

45000 97 245 69 83 92 845 79 439 733 852 86 900 168160 800 345
d 737 43 61 67 916 48 167028 555 94 607 14 63 755 828307 8 41 1608115 25 243 308 91 525 30 39 755 801 904 92 169259
502 43 80 89 601 78 855

170116 257 447 76 562 945 171269 78 329 518 607 764 854
94 8606 926 69 93 172085 161 200 92 203 805 85 539 200 6
62 743 868 92 173080 99 100 259 62 309 481 533 763 64 923 69
174059 325 66 546 766 901 42 175054 160 66 200 357 450 78816195 262 308 41 408 34 62 551 601 35 715 177027 64 88 100 288

402 572 604 73 821 937 178064 75 155 407 666 558 179113 998
629 32 762 857

800i0 167 407 666 86 830 939 181013 115 365 514 55 89 97 600
77 769 83 894 925 182209 48 60 151 244 86 866 644 95 183059 71
200 153 94 235 58 960 4395 533 637 89 750 936 184642 176 242 75

e 521 764 583 921 185197 259 69 399 488 98 528 90 648 58 725 5
s 908 96 186011 118 291 607 20 718 28 856 85 187071 150 93 239
344 2001 65 71 426 605 805 56 188149 370 90 662 189076 154 44

251 313 494 674 814 47 de1950164 290 654 881 967 191000 51 251 68 318 19 456 200 686
700 6 91 874 951 84 192154 97 382 479 95 673 695 193061 62 89
169 204 56 305 405 16 28 66 200 651 194016 7397 65 878 822 68 94
195075 86 180 317 38 54 85 405 20 548 83 644 898 917 800 81
196120 404 306 49 649 84 705 69 802 5 98 909 72 197 121 206 47 368
46 607 68 99 988 198008 391 484 513 726 56 982 1969110 247 320
570 610 735 801 5 917 t2660064 128 50 227 369 404 85 598 800 613 728 31 49 876 905 20 37
s 91 201110 220 34 74 308 480 86 911 51 71 202057 28 128 21
352 568 94 965 203161 218 508 35 775 937 204042 65 357 566 578

1600 711 2001 915 205439 85 750 968 71 206412 85 92 506 81
625 76 867 972 2607029 61 95 149 63 220 494 723 59 208009 59 227
418 511 42 99 699 767 956 2605008 188 62 84 288 518 65 86 659 808

210135 265 365 447 687 703 40 871 978 21 1024 105 300 32 228
62 401 81 88 691 818 91 962 212378 498 616 29 66 829 44 32176
s 91 489 900 629 737 88 888 214165 998 215124 336 446 515 55
97 742 956 88 300 216071 113 90 240 5385 217071 531 76 665 83
761 55 805 906 566 S 028 147 86 888 444 57 75 5565 689 715 42 62
809 928 82 219951 521 663

t 500 570 97 621 32 70 815 27 902 89 221009 42 125 205
420 576 890 90 91 966 222045 128 89 276 398 411 88 300 501 82
60 a8 737 807 919 223147 70 381 495 641 765 820 918 63 224020

678 710 0 89 109070 120 800 d 216 21 401 688507 h T I 224 402 004 6040 108 200 621 111051 261 820

g Ziehung der 3 Klaſſe 196 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 16 März 1897 Nachmittags

Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parenthefe beigefügt

Ohne Gewähr

64 179 301 421 24 300 794 892 943 69 81 1202 71 99 314 564
e 801 919 41 72 94 2021 36 105 54 63 77 385 423 563 71 829

817 58 962 528 31 174 226 55 322 416 55 906 6053 122 318 517 37
62 625 705 803 952 7028 119 200 448 59 548 92 99 759 70 858 680
8078 128 39 200 57 301 620 63 73 96 200 828 50 921 78 9024 156
233 200 53 316 63 81 74116019 52 164 248 356 65 624 87 55 97 864 69 974 11107 24 393
905 54 12250 84 336 412 32 57 559 605 1500 818 53 922 13024 50
328 490 611 63 811 14697 217 891 95 520 84 614 96 769 15165 295
327 77 585 629 728 845 16059 99 386 439 62 538 44 717 822 85 923
17137 70 252 300 452 69 683 738 45 823 500 66 941 50 18081 97
260 571 698 868 908 19065 67 114 273 418 532 733 66 953

20072 179 317 35 46 60 427 35 500 596 643 93 754 886 90 902
79 21012 29 260 71 72 261 320 56 428 831 87 950 2223 89 421 68
300 759 88 965 2035 228 403 940 55 24222 33 48 88 592 906 25199
245 404 547 616 789 26074 194 215 25 66 493 612 43 828 95 272100
75 461 591 879 956 281065 110 47 533 731 32 53 77 90 29056 208 27
354 75 433 95 96 7687 70 830 81 98 934

30046 171 88 354 456 585 97 694 945 31382 447 502 834 89 82004
94 2561 378 85 824 27 68 33009 33 200 160 209 819 929 34200 370
461 96 509 626 902 68 35019 99 125 223 430 40 648 81 36110 16
235 391 94 519 650 757 940 37131 271 405 10 58 806 97 38101 368
431 882 960 39187 289 386 542 91 601 786 893 997

40146 90 640 733 92 41334 478 699 727 68 932 88 42006 27 87
204 456 742 875 929 64 43089 151 244 595 866 920 23 44083 96 232
97 200 361 74 811 28 52 940 45199 200 408 34 200 666 818 46078
137 258 73 360 82 923 47212 315 523 64 774 811 54 48252 404 625
33 48 53 97 709 92 896 904 409486 529 757 897 915

50248 360 740 817 22 70 51015 28 52 56 107 376 768 918 81
52365 410 540 66 663 704 17 50 834 53246 89 419 67 781 832 54227
72 356 699 710 822 565 81 986 55090 169 97 214 326 32 200 43 81
670 91 854 81 92 930 66 83 97 56144 268 748 989 57012 31 295 446
564 99 694 773 76 802 58193 429 200 544 641 706 872 59198 252
345 93 506 837 947

60263 96 416 503 623 85 99 790 963 61011 219 56 378 552 665
792 62229 330 423 523 613 717 843 68 63027 240 62 431 653 781
915 64067 68 214 42 51 500 342 44 469 681 697 887 935 49 65065
136 89 756 832 66072 295 572 798 99 887 90 6071445 538 300 725

827 60 553 919 1500 76 68138 365 66 404 49 56 503 23 65 85 703 51
894 69007 8 39 319 98 487 95 97 537 604 97 726

70560 73 6860 71124 230 67 830 65 803 80 902 7 25 72168 415
53 532 62 647 718 42 44 860 73024 102 10 261 89 826 637 200 715
43 75 74061 340 555 663 704 802 969 200 754187 574 627 86 300
880 931 66 76188 332 454 699 713 884 200 94 77082 301 446 55
504 706 72 do0 57 78124 70 242 392 422 753 899 79068 182 262
385 553 600 61 803 80 998

80122 51 215 329 50 477 548 49 92 876 99 81004 88 230
873 529 60 64 80 631 701 28 300 805 58 145 81 21s 560
669 758 987 83190 219 72 96 928 707 I 78 830 50 59 34069
246 200 89 410 64 586 95 797 805 935 96 85007 30 478 1900 752 65
81 98 860 74 9383 98 96 86144 80 200 200 7 10 91 461 651 508 811
89 60 76 87 482 500 h 88 996 88008 86 1983 379 764 89 89085 110
283 897 820 43 59 708 75 846

960190 356 479 998 v1015 89 116 231 43 46 475 81 502 719 s0s
44 85 938 97 92166 87 200 197 770 978 93046 214 843 51 530 615
56 56 60 815 941 60 94022 111 14 218 79 858 1481 82 95 516 640 87
92 749 96 850 95161 200 238 529 681 87 740 22 44 96187 241 486 22 48
870 ö29 58 57 97 848 76 949 97075 101 13 401 651 90 800 98088
227 308 424 64 97 605 782 844 f 99160 81 313 488 21 81 826 998

100162 1500 399 80 708 19 859 92 998 101006 169 200 625 730
800 47 918 48 60 92 102260 450 70 634 97 725 60 885 193104
92 201 800 329 41 417 7 794 104048 68 66 214 88 344 80 84 76
1500 954 105143 208 26 17 354 710 581 902 196001 94 96 125

54 5d2 800 79 837 86 966 107027 104 277 811 81 74 607 826
968 1908002 88 269 927 441 620 41 800 987 109016 44 97 150 276 72

73 317 416 39 55 528 77 616 41 59 72 874 4190 251 73 616809 29

170 90 226 806 59 480 568 628 794 912 18 468 250891 101 845 94

314 496 502 26 28 83 6417 768 824 37 112322 200 50 69e e e e r987 116005 53 200 207 563 703 79 878 117029 95 147 366 g8 e
738 So 118077 219 548 89 633 704 842 917 29 119004 261 608 61

120006 51 54 173 300 302 31 66 442 628 69 81 748 50 69 828
121006 107 330 552 726 91 983 122156 94 355 78 415 564 702 86 94

58 123123 519 798 850 952 124096 133 249 532 609 715 46
821 49 53 947 1250286 276 384 635 98 762 896 126041 46 128 253 358
440 539 51 604 753 69 822 61 92 929 96 127001 116 17 40 322 432 832
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Reinicke Andag
Möbel Fabrik und Magagin

Halle a Gr Klausstr 40 am Markt
Grosse Auswahl billigste Preise

NRaufmann s Jinton
empftelalt

Wo Leipa Str 22

VII IIIIIIIIII ITIIIIempfehlen unſere eigenen Fabrikate in
gr m Blepnäpfe ca z Stunden brennend p 100 St 4

kl o ca p 100 4g bunte Glaslampions zum Stehen p Dtzd 2
do do zum Hängen 1,50

Einzel Verkauf nur Gr Ulrichſtraße 52 1 Etage
Gebr Keller Fabrik für Jlluminations Artikel

Perd Gabler Mechaniker
Auhalter Str 17

General Vertreter der altrenommirten
Fahrradwerke von Hinze
Magdeburg bringt ſeine leichtlaufenden
und dauerhaften Maſchinen für Halle
und Saalkeis in empfehlende Erinune
rung Reelle Garantie
Conlante Zahlungsbedingungen

Revaraturen werden unter meiner
Leitung fachgemäß u billig ausgeführt

r

Reden des Fürſten Bismarck
aus den Jahren 1847 95

Herausgegeben von Hans Kraemer
3 Bände Oktav geheftet 4,50

S in Leinenband mit Rothſchnitt 5,25
e in eleg Geichenkband 7,50 M

5D5 Die Reden des Fürſten Bismarck des hervorragendſten Mit
arbeiters des Erſten Kaiſers bilden gewiſſermaßen die hiſtoriſche Be
leuchtung des Werkes des Gefeierten Aus der Fluſh der mehr oder
weniger bernfenen Gedenkſchriften die anläßlich der Kaiſer Jahrhundert
feier erſchienen ſind ragt dieſes Werk mit ſeinem weltgeſchichtlichen

hoch empor Die Kraemer ſche Ausgabe der Bismarck ſchen
eden iſt die einzige nach dem fuchlichen Jnhalte der Reden geordnete

ſie reiht nicht die Reden einfach aneinander

De Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und vom
Verlag Otto Iendel in Halle a 5

besser und billigr
als geringe

o u e 8 Z eI lIIakermalzkakao6 Kakaopulver S
Schokoladen

nimmt unstreitig unter

2 d den vielen Fabrikatena 60180 4 9 0 in der Verbreitung und S
e im Wohlgeschmackeinen ersten Platz ein

Unsere grosse Production wir verarbeiten im Durchschnitt
täglich 50 Centner Rohkakao und die vortheilhafteste Ein
richtung unserer neuen Fabrik setzen uns in den Stand jeder
Concurrenz in Güte und Preis die Spitze zu bieten Unserm
Streben nach möglichster Verbesserung unserer Fabrikate ist es
gelungen durch Aufstellung von Reinigungsmaschinen eigener
Combination die Kakaobohnen von Schalen Staub Keimen etc in
s0 vollkommener Weise zu reinigen wie es mit den gebränchlichen S

bei gleſcher Güte billiger als
ausländische Fabrikate

Garantie 40 Kakaogehalt

Maschinen bislang nicht erzielt wurde Ohne Uebertreibung
Können wir sagen ein vollkommeneres Fabrikat wie das
unsrige giebt es nicht

F Vanvill Söſne
Schokoladen Kaeu Fr c

I

S 7 77 e 4 e Sar Kleiderstoſft Versand wut
Zur Frühjahrssaison machen wir auf unzere e

reichhaltigen Collectionen von Damen Kleiderstoffen
i gufmerksam Grossartige Auswahl in allen Neuheiten der Saison 7

Direkter Versand an Private zu anxsergewöhnlieh billigen Prelsen
Lieferung e Maasses

Verlangen Sie Muster c W
Albert Loewenbach Co

leider hdba u Leipzig

Fernsprecher 901

Installateuren Fabrikpreise

S Voerzinkerei
Am 15 März eröffnen wir auf unserem Werke bei Riesa den Betrieb einer Ver

zinkerei und übernehmen Lohnverzinkung von Baueisen Belageisen bis 10 Meter
Läànge Tonnenblechen Buckelblechen u s ferner von Klempner und Dach
decker Bedarfsartikeln als Rohrschellen Rohrhaken Rinnenhaken Dach
haken Schneefanggittern Dachfenstern u s sowie von Schwarzblechwaaren
bis 700 mm Durchmesser und Disengusswaaren aller Art

Gas GIüniörper r e e en ca etGHlühlicht Brenmner solidester Construction für Steinkohlen und Oelgas
Gas Belenchtungsgegenstände und Redarfsartilcel

AIWWinm Ed Neue Promenade Nr 14
r

m

Actiengesellschaft Lauchhammer
vereinigte vormals Gräff Einsiedel sche Werhke

FABRIK LANDWIRTHSCHAFTI MASGHINEN

F ZAMMERMANN Co
e I

i S S S SS S
S

Neueſtes Patent Drillmaſchine Hallensis im Berglande wie in der Ebene
gleich zuverläſſig arbeitend ohne jede Regulir Vorrichtung ohne Wechſelräder
einfachſte vollkommenſte und billigſte Drillmaſchine am Markte

Hackmaschinen Gras und Getreide Mähemaschinen
Pferderechen Heuwender Lokomobilen u Dampfdresch MaschinenKieedreschmaschinen electriſch betriebene PHüge

Kataloge umſonſt und poſtfrei
r

Steinmetzmmeister
Halle a S

empfiehlt

Grabdenkmäler
von Granit Shyenit Marmor Serpentin und Sandſtein

ſowie unverwetterliche Kryſtallplatten
Meine Lager befinden ſich

am Nordfriedhof Deſſauer Str GWerkplatz und Haupt Geſchäft
Südfriedhof Friedenſtr

O enden burg
Comtor Fernſprecher

Bernhardhſtr 17 Nr 506

ehe e e W72 3 e c e e eJ v n 9 er Je 95 r a eBierdr
zu Luft Wasser und Kohlensäuredruck

ſtets in größter Auswahl den beſtehenden Vorſchriften entſprechend zu ſoliden
Preiſen und in beſter Ausführung unter Garantie am Lager

Noch in autem Zuſtande befindliche gebrauchte Apparate billigſt abzugeben
Großes Lager in Kohlensäure ſowie Kohlensäunreredeirventile

Carl Berger Gottesackerſtraße 16
Fernſprecher 756

Lalle a
r einsehh e

Otto

UDnbekannt mieden z e

III
von 1 Mk an mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft
gearbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Vnbekannt
Groſze Ulrichſtraße 1a d

e
c r7 S 7r
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S J Erserne oelje ren
Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Magdeburgergtragge V alle w
c ZTZT o

Erfinder
und ſonſtige Jntereſſenten erhalten die
neueſte Brochüre gratis und franco
durch Dr Häberlein Co Berlin
Karlſtraße 7

Zur Jubelfeier

W

Kinderfahnen mit Bild
Stocklaternen Kaiser
Denkmünzen Wilhelm I

Zur Jlluminglion
Kerzen in allen Größen
Wiederverkänfern billigſt

empiehlen

Gebr Buttermilch
Halle Laudwehrfſtr 9

on an

4

Schul
korniſter

Schul
talchen

für Knaben und Mädchen
in Cloth Wachstuch Leder Plüſch

eehnndS

nur beſte Sattlerarbeit
empfiehlt

Albin Hentze
24 Squeerſtraße 24

Conſtrmanden Hüte
in groſzartiger Auswahl

Preiſe billigſt
bei

A Linde Hutfabrik
2 Gr Steinſtr 2 s

Möbel ſelbe ligte Möb
8

Spiegel Vertieow

e

Schränke Stühle n ſ w 7
Plüſchgarnituren 77
Seidengarnituren 75

Paneelſovhas Taſchendivan S S
Stoff Divan Federmatratzen S

Noßzhaarmatratzen S
verkauft billig

R Zeppel Geiſtſtraße 21
Gegründet 1825

I 2 2

2 29
S z

S
A

S Glas Porzoellan S
Steingut

z Töpferwaaren 2
2 s z
J

u t

Halle a Nieolarreaſte 2
Die Expeditionen der Saale Zeitung

befinden ſich
Gr Ferlin Rene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebäude

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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